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Hämorrhoidalleiden → Merkblatt  
 
 
 
Unter vergrösserten Hämorrhoiden leiden viele Menschen im Lauf ihres Lebens. Wenn die Erkrankung weiter 
fortschreitet, macht sie sich unangenehm bemerkbar: Jucken, Brennen, Blutungen Nässen oder ein  
Knoten am After. Doch Sie können gegen das Hämorrhoidalleiden zunächst selbst etwas tun – manchmal 
hilft aber nur ein Arztbesuch. 
 
Was sind Hämorrhoiden? 
Hämorrhoiden sind Gefässpolster, die sich am Ausgang des Enddarms befinden. Diese Schwellkörper  
sind sehr gut durchblutet, weil sie von einem dichten Netzwerk aus Arterien und Venen versorgt werden.  
Jeder Mensch hat Hämorrhoiden, sie machen sich jedoch erst dann bemerkbar, wenn sie krankhaft 
vergrössert sind, so dass sie bluten oder beim Pressen nach aussen treten. Wir nennen dieses Krankheitsbild 
Hämorrhoidalleiden oder symptomatische Hämorrhoiden. Dabei staut sich das Blut in den Gefässpolstern 
und kann nicht mehr ungehindert abfliessen. Hämorrhoiden haben eine wichtige Aufgabe im Körper: 
Gemeinsam mit dem inneren und äusseren Schliessmuskel sind sie für den Feinverschluss des Afters verant-
wortlich. Hämorrhoiden sind also etwas Normales das wir alle benötigen. Hämorrhoiden sind nur eine 
Krankheit, wenn sie Beschwerden verursachen und erst dann behandlungsbedürftig. 
 
Mögliche Ursachen für Hämorrhoiden 
Es gibt eine erbliche Neigung oder Bindegewebsschwäche ursächlich. Häufig berichtet der Patient ballast-
stoffarme Ernährung mit seltenem hartem Stuhlgang oder über einen erhöhten muskulären Verschluss-
druck. Auch starkes Pressen beim Stuhlgang kann die Entstehung begünstigen, ebenso häufiger Durchfall. 
In der Schwangerschaft drückt das Ungeborene auf Bauch und Darm, zudem lockert sich das Binde-
gewebe aufgrund der hormonellen Umstellung. 
 
Typische Beschwerden einer Hämorrhoidalkrankheit 
Hellrotes Blut am Papier oder auf dem Stuhlgang, Nässen, Juckreiz, Brennen aber eigentlich nie Schmerzen. 
Auch feuchte Winde, Nachschmieren, Gefühl der unvollständigen Entleerung oder ein hervortretender 
Knoten kommen vor. Auch wenn Ihnen ein Leiden in dieser Körperregion unangenehm ist – scheuen Sie sich 
nicht, uns aufzusuchen und Ihre Beschwerden abklären zu lassen. Das gilt vor allem, wenn sich Blut im  
Stuhl befindet. Hämorrhoiden sind übrigens nicht mit den sogenannten Marisken zu verwechseln. Das sind 
harmlose Hautfalten am After, die bei vielen Menschen vorkommen. 
 
Abklärung bei symptomatischen Hämorrhoiden 
Analkanalspiegelung (Proktoskopie, Anoskopie): Wir setzen bei dieser Untersuchung ein sogenanntes 
Proktoskop ein – ein kurzes Rohr mit integrierter Lichtquelle und Linse. So lässt sich gut erkennen, ob und 
wie stark die Hämorrhoiden vergrössert sind. Manchmal ist auch eine Darmspiegelung (Koloskopie) 
empfohlen, insbesondere um Darmkrebs oder Polypen weiter oben im Mastdarm oder Dickdarm als Blut-
ungsquelle auszuschliessen. Ob eine Behandlung der Hämorrhoiden nötig ist und welche Therapie in  
Frage kommt, hängt vom Ausmass des Hämorrhoidalleidens ab. 
 
Behandlung des Hämorrhoidalleidens 
Basisbehandlung: Ballaststoffreiche Ernährung (Misch-, Vollkornbrot, Gemüse, Obst usw.), ausreichende 
Flüssigkeitszufuhr, Vermeiden von Pressen. Sind diese Allgemeinmassnahmen ungenügend wirksam  
können spezielle Salben oder Zäpfchen zur lokalen Therapie angewendet werden. Anlässlich einer 
Untersuchung des Enddarmes in unserer Praxis können dann die Hämorrhoiden auch mit einer Infrarot-
lampe verödet werden oder mit Gummiringligatur-Therapie behandelt werden. Bei einem ausgeprägten 
Hämorrhoidalleiden erfolgt die Überweisung zum spezialisierten Chirurgen oder Chirurgin. 
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Gummibandligaturtherapie 
Der Hämorrhoidalknoten wird mit einem speziellen Instrument angesaugt und ein enges Gummiband 
darübergestülpt, sodass dem Knoten die Blutzufuhr abgeschnitten wird. Darauf schrumpft er und fällt nach 
zwei bis fünf Tagen unbemerkt ab. Unmittelbar nach dem Setzen des Gummibandes und beim Abfallen  
des Knotens nach fünf bis sieben Tagen kann es zu Blutungen kommen, die in aller Regel leichter Natur sind. 
Bei stärkeren Blutungen sollten Sie sich melden. Gelegentlich verursacht die Gummibandligatur ein  
Druckgefühl oder ziehende Schmerzen im After. Hier helfen ein warmes Sitzbad und ein Schmerzmittel. 
Gummiligatur-Therapie wird in zwei bis drei Behandlungen im Abstand von vier bis acht Wochen 
durchgeführt. 
	


